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Das Präsidium des DPV stellt zum Verbandstag 14. März 2009 folgenden Antrag auf Satzungsänderung:
§ 11 Verbandstag
	Bisher:

§  11
Verbandstag

(1)
Der Verbandstag ist die Versammlung der Mitglieder im Sinne des BGB und oberstes Organ des DPV.

Er entscheidet in allen Angelegenheiten, die nicht einem anderen Organ übertragen sind.

(2)
Der Beschlussfassung des Verbandstages unterliegen insbesondere :

a)
Wahl des Präsidiums mit Ausnahme des Vizepräsidenten Jugend;

b)
Bestätigung des Vorsitzenden des „Ausschusses für Jugend“ als Vizepräsident Jugend;

c)
Wahl und Besetzung der Mitglieder des Verbandsgerichts;

d)
Wahl der Kassenprüfer;

e)
Entlastung des Präsidiums;

f)
Genehmigung des Haushaltsplanes;

g)
Festsetzung des Beitrages;

h)
Verabschiedung und Änderung der Satzung und der Ordnungen;

i)
Behandlung von Anträgen der Mitglieder und des Präsidiums;

j)
Ernennung von Ehrenpräsidenten und Ehrenmitgliedern;

k)
Abschließende Behandlung von Entscheidungen gemäß § 5 und § 6 (3) dieser Satzung;

l)
Auflösung des Verbandes.

(3)
Ein ordentlicher Verbandstag findet mindestens einmal jährlich statt.

Die Einladung hat schriftlich unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten und gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Präsidenten zu erfolgen.

(4)
Der Präsident kann einen außerordentlichen Verbandstag einberufen.

Der Präsident hat einen außerordentlichen Verbandstag innerhalb von vier Wochen einzuberufen, wenn dies von mindestens zwei Mitgliedern des Präsidiums oder von einem Drittel der Mitglieder beantragt wird;

anstelle des Drittels genügt auch eine Mindestanzahl von drei Mitgliedern.

Hierbei kann die Einladungsfrist bis auf zwei Wochen verkürzt werden.

Kommt der Präsident dem nicht nach, beruft der Vorsitzende des Verbandsgerichtes den außerordentlichen Verbandstag ein.

In dringenden Fällen, bei denen schwere Nachteile für den Verband oder seine Mitglieder drohen, kann der Präsident zugleich mit der Einberufung bis zum Verbandstag zur Verhinderung bzw. Abwehr der

Nachteile auch vorläufige Regelungen treffen, die ansonsten dem Verbandstag vorbehalten sind.

Bei einem außerordentlichen Verbandstag können nur die Tagesordnungspunkte behandelt werden, die zu seiner Einberufung geführt haben.

(5)
Die Leitung (Vorsitz) des Verbandstages obliegt dem Präsidenten.

Auf seinen Vorschlag kann der Verbandstag einen Tagungsleiter benennen.
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§  11
Verbandstag

(1)
Der Verbandstag ist die Versammlung der Mitglieder im Sinne des BGB und oberstes Organ des DPV.

Er entscheidet in allen Angelegenheiten, die nicht einem anderen Organ übertragen sind.

(2)
Der Beschlussfassung des Verbandstages unterliegen insbesondere:

a)
Wahl des Präsidiums mit Ausnahme des Vizepräsidenten Jugend;

b)
Bestätigung des Vorsitzenden des „Ausschusses für Jugend“ als Vizepräsident Jugend;

c)
Wahl und Besetzung der Mitglieder des Verbandsgerichts;

d)
Wahl der Kassenprüfer;

e)
Entlastung des Präsidiums;

f)
Genehmigung des Haushaltsplanes;

g)
Festsetzung des Beitrages;

h)
Verabschiedung und Änderung der Satzung und der Finanzordnung;

i)  Bestätigung der Geschäftsordnung;

j)  Ablehnung der durch den Hauptausschuss beschlossenen Ordnungen und deren Änderungen im Sinne eines Vetorechtes;

k)
Behandlung von Anträgen der Mitglieder und des Präsidiums;

l)
Ernennung von Ehrenpräsidenten und Ehrenmitgliedern;

       m)
Abschließende Behandlung von  

       Entscheidungen gemäß § 5 und § 6 (3)  

       dieser Satzung;

n)
Auflösung des Verbandes.

(3)
Ein ordentlicher Verbandstag findet mindestens einmal jährlich statt.

Die Einladung hat schriftlich unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten und gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Präsidenten zu erfolgen.

(4)
Der Präsident kann einen außerordentlichen Verbandstag einberufen.

Der Präsident hat einen außerordentlichen Verbandstag innerhalb von vier Wochen einzuberufen, wenn dies von mindestens zwei Mitgliedern des Präsidiums oder von einem Drittel der Mitglieder beantragt wird;

anstelle des Drittels genügt auch eine Mindestanzahl von drei Mitgliedern.

Hierbei kann die Einladungsfrist bis auf zwei Wochen verkürzt werden.

Kommt der Präsident dem nicht nach, beruft der Vorsitzende des Verbandsgerichtes den außerordent-lichen Verbandstag ein.

In dringenden Fällen, bei denen schwere Nachteile für den Verband oder seine Mitglieder drohen, kann der Präsident zugleich mit der Einberufung bis zum Verbandstag zur Verhinderung bzw. Abwehr der

Nachteile auch vorläufige Regelungen treffen, die ansonsten dem Verbandstag vorbehalten sind.

Bei einem außerordentlichen Verbandstag können nur die Tagesordnungspunkte behandelt werden, die zu seiner Einberufung geführt haben.

(5)
Die Leitung (Vorsitz) des Verbandstages obliegt dem Präsidenten.

Auf seinen Vorschlag kann der Verbandstag einen Tagungsleiter benennen.

(6)
Ist ein Mitglied bei der Behandlung eines Tagesordnungspunktes, der während einer Hauptausschusssitzung behandelt wurde (z.B. Etat (Positionen)), nicht anwesend gewesen oder hat sich ausweislich des Protokolls dazu nicht geäußert, so kann es bei der Behandlung der Sache anlässlich des Verbandstages keine Ausführungen machen, es sei denn, ¾ der anwesenden Stimmen sprechen sich für die Zulassung eines entsprechenden Antrages aus.

Der Antrag ist von dem Mitglied schriftlich (eMail genügt nicht) vor dem Verbandstag bei der Geschäftsstelle

einzureichen und muss alle Einzelheiten darlegen, die Gegenstand der Aussprache sein sollen.




Begründung:

Unter Beschlussfassung in Absatz 2 wird die Zuständigkeit der Ordnungen neu geregelt.
Der Hauptausschuss soll ein beschlussfähiges Organ werden und Entscheidungen auf Ordnungsebene vom Verbandstag übernehmen. Damit soll ein Gremium unter maßgeblicher Mitwirkung der Mitglieder des DPV Entscheidungen zwischen den Verbandstagen treffen können, um so jeweils zeitnah handlungsfähig zu sein.

Dem Verbandstag obliegen weiterhin die Finanzordnung, sowie die Genehmigung der Geschäftsordnung. Des Weiteren hat der Verbandstag ein Vetorecht und somit letztendlichen Einfluss.

Für das DPV Präsidium

DPV Generalsekretär

Peter Blumenröther
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